
DÜSSEL- MÖWE

SAMSTAG

SZENE

1Live Klubbing @ Ufer 8, Rathausufer 8,
23 Uhr, 8,00 Euro.
Back to the Future Flavour 14 - One City
Festival, Haus Spilles, Benrather Schloss-
allee 93, 17 Uhr, 5,00 Euro.
Calljeon, Stahlwerk (Club), Ronsdorfer
Straße 134, 18 Uhr, AK 13,00 Euro.
Club La Nuit, Les Halles, Schirmerstraße
54, 22 Uhr, 6,00 Euro.
Fish'n'Chips - the pop'n'roll allnighter,
Pretty Vacant , Mertensgasse 8, 22 Uhr.
Let's shoot ... make me famous, Club
Noir, Adersstraße 17-19, 23 Uhr.
Monkey Punch, Monkey's Club, Königal-
lee 36, 23 Uhr,    10,00 Euro.
Pacha meets Düsseldorf, Nachtresidenz,
Bahnstraße 13-15, 22 Uhr.
Rockpit, Dr. Jazz, Altstadt, Flinger Straße
11, 21 Uhr, 5,00 Euro.
Samstags, Mauer, Ratinger Mauer 1, 23
Uhr, 3,00 Euro.
Saturday Party, Sub, Bolker Str 14, 20 Uhr.
Saturday Shakedown, PaPaGaYo, Alt-
stadt, Mertensgasse 2, 20 Uhr.
Soda Tunes, Trinkhalle, Flingern, Acker-
straße 144, 20 Uhr.
Step right up!, Rocco's Bar, Oberbilk, Flü-
gelstraße 58, 20 Uhr, Null.
Super Lover, Glow Club, Burgplatz 11.
supersonic flight club, Anaconda - Elect-
ric Lounge, Andreasstraße 11, 20 Uhr.
The Beat!, [Q]Stall, Kurze Straße 3.
The Disco Boys, 3001, Hafen, Franzius-
straße 7, 23 Uhr,   12,00 Euro.
Ü30 Party, Stahlwerk (Halle), Ronsdorfer
Straße 134, 21 Uhr, VVK 8 Euro, AK 10 Euro.
Who rocks the crowd clash, Checker's
Club, Stadtmitte, Kö 28-33, 22.30 Uhr.

BILDUNG

Führung durch die Schau: Caspar Wolf,
Museum Kunst Palast, Ehrenhof 4, 15 Uhr.
Waffen der Tiere, Aquazoo, Kaiserswert-
her Straße 380, 15-17.30 Uhr.

BÜHNE

Ballett: b.01, Deutsche Oper am Rhein,
Heinrich-Heine-Allee 16a, 19.30 Uhr.
Caveman, Capitol, Erkrather Straße 30,
19.30 Uhr.
Christian Hirdes: Anmache, Mecken-
stock's Haus der Freude, Elisabethstraße
82, 20.15 Uhr.
Couch. Ein Heimatabend, Kom(m)öd-
chen, 20 Uhr.
Das Schloss, Schauspielhaus, 19.30 Uhr.
Der Goethe muss weg, Theater an der Lu-
egallee, Luegallee 4, 20 Uhr.
Dr. Stratmann: Kunstfehler, Theater an
der Kö, Schadow Arkaden, 20 Uhr.
European Buck Session 2009, Tanzhaus
NRW, Erkrather Straße 30, 17 Uhr.
Fast Faust - oder des Pudels Kern, Thea-
ter Flin, Ackerstraße 144, 20 Uhr.
Haifisch und Tiger, Theaterfabrik, Luisen-
straße 120, 20 Uhr.
Harmoniesüchtig, Theateratelier Takel-
garn, Philipp-Reis-Straße 10, 20 Uhr.
Jim Knopf und die Wilde 13, Marionet-
ten-Theater, Bilker Straße 7, 15 Uhr, 20 Uhr.
Leinen los!, Apollo, 17 Uhr., 21 Uhr.
Mayo Velvo: La Chansonnette, Jazz
Schmiede, Himmelgeister Str 107g, 20.
Minna von Barnhelm, Schauspielhaus,
19.30 Uhr.
Musterkanaken, Tanzhaus NRW, Erkrat-
her Straße 30, 15.30 Uhr.
Oskar und die Dame in Rosa, Komödie,
Steinstraße 23, 17 Uhr.
Theaterfestival Play it again: Hotel Pa-
raiso von Lütz Hübner, Theatermuseum,
Jägerhofstraße 1, 18.30 Uhr.
Theaterfestival Play it again: Kassandra
/ Torschlusspanik, Theatermuseum, 21.
Thriller - Live, Capitol Theater, Erkrather
Straße 30, 16 Uhr., 20 Uhr.
Très très fort, FFT Juta, Kasernenstr 6, 20.

KONZERT

Status Quo, Philipshalle, Oberbilk, Sieg-
burger Straße 15, 20 Uhr.
Sundowner mit Depart, Tonhalle, Ehren-
hof 1, 21 Uhr.

WIR GRATULIEREN

Anneliese Kramer feiert Sonntag ihren
81. Geburtstag, Luisenheim, Schlossallee
Ilse Zimmermann feiert ihren 80. Ge-
burtstag, CAZ St. Josefshaus.

APOTHEKEN- NOTDIENST

Allee-Apotheke, Rethelstr. , Tel. 0211
673941, Sa 8.30 - So  8.30.
Apotheke in Rath, Westfalenstr.  49, Tel.
0211 654316, Sa 8.30 - So  8.30.
Doc-Morris-Apotheke Worringer Platz,
Düsseldorf, Worringer Str.  83, Tel. 0211
351777, Sa 8.30 - So  8.30.
Hirsch-Apotheke, Carlsplatz  2, Tel. 0211
325657, Sa 8.30 - So  8.30.
Malteser-Apotheke Kuchler, Bockumer
Str.  43, 0211 403362, Sa 8.30 - So  8.30.
Markt-Apotheke, Benrath, Hauptstr.  4,
Tel. 0211 712241, Sa 8.30 - So  8.30.

KINDER

Das Mond-Ei, Junges Schauspielhaus,
Münsterstraße 446, 16 Uhr.
Käpt'n Sharky: Bastel- und Malaktion für
kleine Piraten, Mayersche Droste Buch-

handlung, Königsallee 18, 13-15 Uhr.
Peterchens Mondfahrt, Puppentheater,
Helmholtzstraße 38, 16 Uhr.

SAMSTAG UND SONNTAG

AUSSTELLUNG

„Übrigens gefall ich mir prächtig hier" -
Felix Mendelssohn Bartholdy zum 200.
Geburtstag, Heinrich-Heine-Institut, Bil-
ker Straße 12-14, Sa.13-17, So. 11-17 Uhr.
Along the Rhine  Köln/Düsseldorf, KIT -
Kunst im Tunnel, Mannesmannufer, Sa.
12-19, So. 11-18 Uhr
Aquazoo - Ständige Ausstellung, Kai-
serswerther Straße 380, 10-18 Uhr.
Ayse Erkmen - Hausgenossen, K21 -
Kunstsammlung im Ständehaus, Stände-
hausstraße 1, 11-18 Uhr.
Begegnung mit dem Fremden. Frühe
Orientbilder, Goethe Museum, Jacobi-
straße 2, Sa. 13-17, So 11-17 Uhr
Caspar Wolf, Museum Kunst Palast, Eh-
renhof 4-5, Sa. 11-18 Uhr, So 11-20 Uhr
Catwalks, NRW-Forum Kultur und Wirt-
schaft, Ehrenhof 2, 11-20 Uhr.
Danica Dakic, Kunsthalle, Grabbeplatz 4,
Sa. 12-19 Uhr, So. 11-18 Uhr
Dubai Düsseldorf, Kunstverein, Grabbe-
platz 4, Sa. 12-19 Uhr, So 11-18 Uhr
Filmmuseum, Schulstraße 4, 11-17 Uhr.
Gerhard Hoehme - Die Unruhe wächst,
Museum Kunst Palast, Ehrenhof 4, 11-18.
Goethe Museum, Jacobistraße 2, Sa.
13-17, So 11-17 Uhr
Joseph Fassbender, Akademie-Galerie,
Burgplatz 1, 12-18 Uhr.
Per Kirkeby, Museum Kunst Palast, Eh-
renhof 4-5, 11-18 Uhr.
Schifffahrt Museum, Burgplatz 30, 11-18.
Stadtmuseum, Berger Allee 2, 11-18 Uhr.
Theatermuseum, Jägerhofstraße 1,
13-20.30 Uhr.
Wilhelm Sasnal, K21, 11-18 Uhr.
Zeitgeist - Künstlerkeramik von Asshoff
bis Zauli, Hetjens-Museum, 11-17 Uhr.

NOTDIENSTE

Arzt-Notrufzentrale, 24 Stunden,
Tel.: 018050 44100.
Privatärztlicher Notdienst Düsseldorf, 24
Stunden, Tel.: 19257
Notdienst Düsseldorfer Ärzte, Zentrale
Notfallpraxis, am EVK, Kronenstraße 15
Zentraler zahnärztlicher Notdienst, am
EVK, Kronenstraße 15

SONNTAG

DISKUSSION

Attac politisches Frühstück, Zakk Kneipe,
Fichtenstrasse 40, 11 Uhr.

BÜHNE

Caveman, Capitol Theater, Club, Erkrather
Straße 30, 19.30 Uhr.
Das Schloss, Schauspielhaus, 19.30 Uhr.
Der Goethe muss weg, Theater an der Lu-
egallee, Luegallee 4, 19 Uhr.
Die Zauberflöte, Oper, 15 Uhr.
Ehrings Stipp, Kom(m)ödchen, 20 Uhr.
HipHop Dance Day, Tanzhaus NRW, Er-
krather Straße 30, 14.30 Uhr.
Improvisationen Deluxe, Theaterfabrik,
Luisenstraße 120, 20 Uhr.
Jim Knopf und die Wilde 13, Marionet-
ten-Theater, Bilker Str. 14 Uhr., 17 Uhr.
Leinen los!, Apollo, 14 Uhr., 18 Uhr.
Mayo Velvo: La Chansonnette, Jazz
Schmiede, Himmelgeister Str 107g, 20.
Minna von Barnhelm, Schauspielhaus,
19.30 Uhr.
Nenn mich einfach Axel, Junges Schau-
spielhaus, Münsterstraße 446, 18 Uhr.
Oskar und die Dame in Rosa, Komödie,
Steinstraße 23, 18 Uhr.
Theaterfestival Play it again: Der Streit
von Marivaux, Theatermuseum, Jäger-
hofstraße 1, 16.30 Uhr.
Thriller - Live, Capitol Theater, Erkrather
Straße 30, 15 Uhr., 19 Uhr.

KONZERT

ErstKlassik - Junge Musiker interpretie-
ren alte Meister, Robert Schumann Saal,
Museum Kunst Palast, Ehrenhof, 17 Uhr.
Sonntags live, Freizeitstätte Garath, Fritz-
Erler-Straße 21, 11.30 Uhr.
The Bourbon Street Stompers, Uerige,
Altstadt, Berger Straße 1, 12 Uhr.

FÜHRUNGEN

Dorfschönheiten: Mit Manes durch die
Altstadt, Ratinger Tor, Heine-Allee, 11 Uhr.

KINDER

Peterchens Mondfahrt, Puppentheater,
Helmholtzstraße 38, 11 Uhr, 16 Uhr

APOTHEKEN- NOTDIENST

Aposteln-Apotheke, Benrather Markt-
platz  9, Tel. 716583, So 8.30 - Mo  8.30.
Apotheke zum Dreieck, Nordstr.  108, Tel.
444405, So 8.30 - Mo  8.30.
Gerricus-Apotheke, Gerresheim, Dre-
herstr.  5, Tel. 288443, So 8.30 - Mo  8.30.
Hubertus-Apotheke, Oberkassel, Barmer
Str.  30, Tel. 551260, So 8.30 - Mo  8.30.
Rheingold-Apotheke, Corneliusstr.  81,
Tel. 3844510, So 8.30 - Mo  8.30.
Saturn-Apotheke, Flingern, Birkenstr.
90, Tel. 914640, So 8.30 - Mo  8.30.

➔ DIE WOCHE IM RATHAUS

Opposition im Streiten unter sich
VON JÖRN TÜFFERS

Politik ist – darüber zu streiten,
wer wo sitzt. Kein Scherz! Zwi-
schen Grünen und SPD ist ein

Streit über die Sitzordnung im Rat
entbrannt. Die Grünen wollen, dass
die Sozialdemokraten aufrücken,
damit die eigene Fraktion nicht so
eingeengt ist. Hintergrund: Der
neue Rat hat zehn Mitglieder mehr
als der alte. Am Montag kommt er
erstmalig zusammen.

Doch es geht in diesen Tagen
nicht allein um Plätze, sondern vor
allem um Posten. Und da mischen
die Grünen längst munter mit.
Schlüsselpositionen einzunehmen,
gehört zum politischen Selbstver-
ständnis. So fordern sie beispiels-
weise Vorsitze in Ausschüssen und
Aufsichtsräten, die bisher die SPD

innehatte. Weil die durch die Kom-
munalwahl arg gerupft ist, ist es
verlockend, sich in der Konkurs-
masse einer Fraktion zu bedienen,
die vor zehn Jahren noch die Wei-
chen in dieser Stadt gestellt hat.

Das Schlimmste zu verhindern
und das Beste für seine Fraktion he-
rauszuschlagen: Unter dem An-
spruch ist Markus Raub als Nach-
folger des glücklosen Günter Wurm
als SPD-Fraktionschef angetreten.
Sein Problem: Die Erwartungen aus
den eigenen Reihen sind hoch, zu-
mal vor der Wahl mehr Posten ver-
sprochen worden sind, als er über-
haupt noch verteilen kann. Wie gut
er dieses Dilemma lösen kann, wird
wichtig für seinen Rückhalt in der
Fraktion sein.

Fälle in den noch
endemischen Ländern:

Indien:   1

Nigeria:   

Pakistan:  

Afghanistan:  

importierte Fälle durch
Reisende, Flüchtlinge etc.
(eine Auswahl):

Sudan:   

Elfenbeinküste:  

Angola:   

Tschad:   

Guinea:   

Benin:   

Kenia:   1

Registrierte Fälle 
11 Polio-Fälle weltweit* 

*Stand: 1. Oktober
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Drittliga-Fußballer mit
Tempo 176 erwischt

(wuk) Für einen Profi-Fußballer,
der auf Anhieb vier Punkte ein-
heimst, müssten sich alle Ligen in-
teressieren. Aber der Mittelfeld-
spieler (27) aus Mönchengladbach,
der gestern vor einem Verkehrs-
richter herumdruckste, ist seit Mo-
naten arbeitslos. Denn er hatte die
Punkte in der Flensburger Ver-
kehrskartei erzielt: Mit Tempo 176
(wo 100 gilt) war der Sportler auf der
A 44 erwischt worden. 990 Euro
Buße akzeptierte er. Auch die Straf-
punkte nahm er hin. Aber zusätz-
lich drei Monate Fahrverbot – das
sei „richtig schlimm“.

Er wollte so gerne bei einem
Athener Verein der griechischen
Super-League spielen, statt (wie
bisher) bei deutschen Drittligisten.
Und als er im Sommer eine Einla-
dung zu einem Probetraining in
Athen erhielt, „wollte ich so schnell

wie möglich zum Flughafen“. Kurz
vor dem Autobahn-Blitzer i habe er
auf dem Weg nach Athen trotz Hek-
tik und Vorfreude auch brav abge-
bremst. Aber dass er gleich nach der
Mess-Stelle wieder kräftig Gas gab,
hat ein nachfolgender Radarmess-
wagen der Polizei sogar gefilmt.

Im Bußgeldkatalog zählen Tem-
poverstöße von 70 km/h oder mehr
zur Spitzengruppe. Und darauf
folgt die Höchstbuße: 600 Euro plus
vier Strafpunkte plus Fahrverbot.

Darüber hätte der Fußballer ger-
ne noch verhandelt. Seine Idee:
„500 Euro Buße mehr und dafür ei-
nen Monat Fahrverbot weniger.“
Aber der Amtsrichter blieb hart: Er
hielt es auch für passend, dass die
Folgen dem 27-Jährigen jetzt
„schlimm“ vorkommen. Also zog
der Fußballer den Protest zurück
und akzeptierte.

Rotarier-Aktionen in der Region
(win) Mehr als 43000 Rotarier ge-
hen gehen heute in ganz Deutsch-
land auf die Straße, informieren
über Polio, die Gefahren und sam-
meln Spenden. Eine Auswahl der
Aktionen in der Region.
MEERBUSCH Die Mitglieder der Rota-
ry Clubs Meerbusch und Meer-
busch-Büderich planen heute von
10 Uhr bis 14.30 Uhr auf dem Franz-
Schütz-Platz in Büderich einen Ak-
tionstag mit Informationsmaterial.

RATINGEN Der Club in Ratingen ist
heute ab 10 Uhr auf dem Ratinger
Marktplatz mit einem Informati-
onsstand vertreten. Jeweils um 11
und 12 Uhr wird eine Percussion-
Gruppe eine musikalische Einlage
bringen.
HEILIGENHAUS Am bundesweiten Ak-
tionstag werden die Rotarier am
heutigen Samstag in der Innenstadt
von Heiligenhaus mit Informati-
onsmaterial stehen.

VELBERT Die Mitglieder des Service-
Clubs informieren in der Innen-
stadt über die Notwendigkeit, den
eigenen Impf-Status zu kontrollie-
ren und sammeln Spenden.
ERKRATH In der Innenstadt sammeln
Rotarier Spenden für die weltweite
Kampagne gegen Polio.
HILDEN In Hilden haben die Club-
Mitglieder in mehreren Geschäften
Sammeldosen für ihre Aktion auf-
gestellt.

Wie Polio auszurotten ist
In nur noch vier Ländern der Erde ist der Erreger der Kinderlähmung aktiv. Die Rotarier vor Ort leisten wichtige

finanzielle Hilfe für die Impfkampagnen. An diesem Wochenende laden sie zum Aktionstag.

VON STEFANIE WINKELNKEMPER

Ernst J. Fischer aus Geldern hat als
Arzt die letzten großen Polio-Wel-
len in Deutschland erlebt. „Es ist
eine furchtbare Krankheit, und sie
verlangte das Äußerste von uns ab“,
sagt der rüstige 90-Jährige. Am Kli-
nikum in Essen hatte er in den
1940er Jahren die ersten Eisernen
Lungen eingesetzt – Hohlzylinder
zur Beatmung der Erkrankten.
„Zwei Fälle von jungen Frauen in
der Schwangerschaft haben mich
besonders mitgenommen“, sagt Fi-
scher. Die Frauen mussten in der
riesigen Metallröhre beatmet wer-
den, weil Polio ihre Lungenmusku-
latur lähmte. Gleichzeitig war die
Geburt nicht aufzuhalten, so dass
der Arzt die Mütter aus der Maschi-
ne nehmen musste, um wenigstens
das Leben des Kindes mit einem
Kaiserschnitt retten zu können.

Ziel ist greifbar nah
Dramatische Entscheidungen

wie diese prägten Fischer als Arzt,
und er setzt sich bis heute dafür ein,
dass die Welt von der Menschheits-
geißel befreit wird – als Rotarier.
Der Service-Club Rotary ist inter-
national der größte private Geldge-
ber der Impfkampagnen. Und Geld
ist ein entscheidender Faktor, die
Krankheit zu verbannen. Insgesamt
6,22 Milliarden Dollar wurden seit
1985 in Massenimpfungen inves-
tiert. „Für die nächsten zwei Jahre
brauchen wir weitere 1,5 Milliarden
Dollar“, sagt Oliver Rosenbauer von
der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) in Genf. Den größten Teil
der Summe haben die Länderregie-
rungen bereits zugesichert.
Deutschland sei ein verlässlicher
Partner, sagt Rosenbauer. Bisher in-
vestierte die Bundesregierung 288
Millionen Euro.

„Wenn sich alles weiter so positiv
entwickelt, könnte Nigeria schon in
zwölf Monaten poliofrei sein“, sagt
Rosenbauer. Es wäre ein weiterer
Meilenstein. Denn nur noch in vier
Ländern der Erde ist der Erreger ak-
tiv: Indien, Nigeria, Pakistan und
Afghanistan. Rosenbauer: „Die
Ausrottung ist greifbar nah.“

Rückblick: Als 1985 die ersten
Impfkampagnen starteten, war Po-
lio in 125 Ländern verbreitet mit
mehr als 350 000 Krankheitsfällen
pro Jahr. Für 2009 werden nur noch

1165 Fälle berichtet. Betroffen sind
dabei vor allem Kinder zwischen
drei und acht Jahren, vereinzelt
auch Erwachsene. Bei den Erkrank-
ten greift das Virus die muskelsteu-
ernden Nervenzellen im Rücken-
mark an. Lebenslange Verkrüppe-
lungen bleiben zurück, zum Teil en-
den die Lähmungen tödlich. Schutz
bietet eine Impfung, die auch Euro-
päer alle zehn Jahre auffrischen las-
sen sollten, solange das Virus aktiv
ist und durch Reisende weitergetra-

gen wird. Erst 2007 hatten die Be-
hörden in Genf Polio-Viren im Ab-
wasser nachgewiesen.

Neue Hoffnung, das Virus zu ver-
bannen, gibt vor allem auch ein
neuer so genannter „bivalenter“
Impfstoff. Er soll im Dezember auf
den Markt kommen und schützt vor
beiden noch grassierenden Varian-
ten des Polio-Virus. Einen dritter,
entscheidender Faktor des Erfolg
aber hängt jedoch von den betroffe-
nen Ländern selbst ab. In Indien,

das im Norden viele Polio-Fälle
meldet, erschweren Hygienemän-
gel und die hohe Bevölkerungs-
dichte die Impfkampagnen. Das
größte Hindernis sind die Kriegszu-
stände in Pakistan und Afghanis-
tan. Die meisten kranken Kinder le-
ben in den umkämpften Regionen.
Ebenfalls mit Hilfe der Rotarier
konnten dort „Days of Tranquility“
ausgehandelt werden – kurzfristige
Waffenstillstände, damit Kinder in
Flüchtlingslagern geimpft werden.
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